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Prettau hat ein
neues Herzstück

Warum war es notwendig, in
Prettau ein neues Rathaus er-
richten zu lassen?

Robert Ale-
xander Steger
(im Bild): Das
alte Gemeinde-
haus in Prettau
war sehr in die
Jahre gekom-
men. Das alte

Gebäude aus dem Jahr 1969 be-
stand seit seinem Bau nahezu
unverändert. Es gab keine Wär-
medämmung, die Fenster waren
ohne Isolation und schlossen
nicht mehr richtig. Die gesamte
Installation, die Böden, Türen
usw. waren zudem einfach ver-
braucht und hätten ohnehin er-
neuert werden müssen. Man
muss sich das vorstellen: Das alte
Gemeindehaus von Prettau hatte
denselben Energieverbrauch wie
Grundschule mit Turnhalle, Kin-
dergarten, Feuerwehrhalle und
Vereinshaus zusammen. Es war
alsoeine richtigeGeld-undEner-
gieverschwendung. Zudem war
das alte Rathaus eigentlich nur
für drei Mitarbeiter konzipiert.
Mehrere Mitarbeiter in Teilzeit
mussten sich einen Arbeitsplatz
teilen, was den akuten Platzman-
gel zeigt.

Die Gemeinde Prettau im hintersten Ahrntal hat ein neues Rathauses. Das
Bauwerk wurde unlängst gesegnet und feierlich in Betrieb genommen.

Bürgermeister Robert Alexander Steger über dieses besondere Bauvorhaben.

Warum entschied sich die Ge-
meindeverwaltung für einen
Neubau anstelle der Sanie-
rung des alten Gebäudes?
Die Gemeinde hatte sich bereits
seit Jahren mit einem Sanie-
rungskonzept beschäftigt. Nach
mehreren Untersuchungen hat
sich aber herausgestellt, dass die
Kosten einer Sanierung an die
Kosten eines Neubaues herange-
kommen wären. Zudem konnte
durch einen Neubau eine zeitge-
mäße und der heutigen Nutzung
entsprechende Adaptierung der
Räumlichkeiten vorgenommen
werden.

Wie lange wurde für dieses
Projekt geplant, von wann bis
wann wurde gebaut?
Es gab eine lange Vorlaufzeit für
die Planung, eigentlich bereits
seit dem Jahr 2010. Nach einer
europaweitenAusschreibungder
ProjektierungundderAusschrei-
bung der Arbeiten konnte
schließlich am 12. Juli 2018 mit
der Grundsteinlegung mit dem
Bauvorhaben begonnen werden.
Am 19. Oktober konnten wir die
Firstfeier durchführen und
schließlich jetzt im September
2019 in das neue Rathaus einzie-
hen. Die gesamte Bauzeit betrug

somit samt Einrichtung rund 14
Monate.

Worauf wurde bei der Planung
besonderer Wert gelegt?
Besonderen Wert haben wir dar-
auf gelegt, uns auf das Notwen-
digste zu beschränken. So haben
wir beispielsweise keinen eige-
nen Sitzungssaal für dieGemein-
deratssitzungen gebaut, sondern
wir nutzen den Sitzungssaal in
der angrenzenden Feuerwehr-
halle beziehungsweise auch die
Aula Magna der Grundschule.
Auch die Realisierung des Vorha-

bens in zwei Baulosen hat den
Vorteil, dass die Gemeindever-
waltung bis zumUmzug im alten
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Haben auch Sie umgebaut?
Präsentieren Sie Ihr neues Projekt
in der „Zett“!

Michael Gartner
Mobil +39 348 4273429 | michael.gartner@athesia.it

v. l.: Arch. Angelika Bachmann, Arch. Helmut Stifter, Pfarrer Josef Profanter,
Vizebürgermeister Oswald Kottersteger, Bürgermeister Robert Alexander Steger,
Gemeindereferent Klaus Stolzlechner sowie die Gemeinderäte Paul Johann Leiter
und Stefan Steinhauser bei der Banddurchschneidung.
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Gebäude weiterhin unterge-
bracht werden konnte und keine
teuren Übergangslösungen mit

Containern oder der Anmietung
von Räumlichkeiten gefunden
werdenmusste.

Wodurch zeichnet sich das
neue Gebäude aus?
Das neue Gebäude ist energe-
tisch ein Klimahaus A und wird
somit die finanzielle Belastung
des Gemeindehaushaltes deut-
lich reduzieren, aber auch die
Umwelt schonen, weil sehr viel
weniger CO2 verursacht wird.
Gleichzeitig lag der Fokus aber
auch darauf, den Mitarbeitern
moderne und zeitgemäße Büros
zur Verfügung zu stellen und das
Dorfzentrum auch aus urbanisti-
scher Sicht aufzuwerten. Die Ver-
besserung der Dienstleistungen
für die Bürger standbei allen Pla-
nungen imVordergrund.

Wie teuer war der Bau? Wie
wurde die Finanzierung be-
wältigt?
Die Baukosten betrugen rund 1,7
Millionen Euro und wurden mit
Landesbeiträgen und angespar-
ten Eigenmitteln der Gemeinde
finanziert.Wichtig war esmir da-
bei auch ganz persönlich, dass
keine Darlehen oder sonstige Fi-
nanzierungen für dieses Vorha-
ben aufgenommen wurden. Die
zukünftigen Gemeindefinanzen
werden durch diesen Bau in

keinster Weise belastet, sondern
im Gegenteil die niedrigeren Be-
triebskosten des neuen Rathau-
ses werden die ohnehin sehr sta-
bile FinanzsituationderGemein-
de Prettaunoch verbessern.

Wem gebührt Ihr besonderer
Dank?
Besonderer Dank gebührt dem
Planer Architekt Stifter und sei-
nemTeam, aber auchdemMitar-
beiterteam der Gemeinde und
natürlich meinen Kollegen im
Gemeindeausschuss und Ge-
meinderat fürdieWeitsicht, diese
innovativeLösungauchzuunter-
stützen.

Wenn Sie das neue Gebäude
betrachten, was wünschen Sie
sich für die Zukunft des Hau-
ses und der Gemeinde?
Ich wünschemir, dass der zweite
Teil mit der Realisierung des Kul-
tursaales und der Vereinsräum-
lichkeiten voraussichtlich 2021
ebenso umgesetzt wird, um das
Werk zu vollenden. Gleichzeitig
denke ich, dass das neueRathaus
auch zu einem gesteigerten
Selbstbewusstsein der Dorfge-
meinschaft beitragenwird.
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Die Segnung des neuen Rathauses fand bei der Bevölkerung großen Anklang.
Pfarrer Josef Profanter segnete das Gebäude und alle, die hier ein und aus gehen.

Die Knappenkapelle Prettau umrahmte die Segnungsfeier musikalisch.
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